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 Woher kommen wir?

 Einleitende Thesen

 Arbeit und Demokratie als „contested terrain“ 

 Erosion und Erschöpfung der Arbeits- und Betriebsdemokratie 
 Ausgewählte Umfrageergebnisse 2024

 Laufende Ergebnisse der Transferforschung
 Regionales Transformationsnetzwerk Mark 51.7

 Kompetenzzentrum HUMAINE der Metropole Ruhr

 Fazit

AGENDA



GEMEINSAME 

ARBEITSSTELLE RUB/IGM

Hintergrund
 Gründung 1979

 Kooperationsvertrag RUB und IG Metall aus dem Jahr 1975

 Jubiläum - 50 Jahre Kooperation am 9. Juli 2025

 Zentrale Einrichtung der Ruhr-Universität Bochum

 Paritätisch besetzter Arbeitsausschuss RUB und IGM

Themenschwerpunkte
 Arbeits- und Gewerkschaftsforschung

 Technik – Arbeit - Organisation

Transferforschung
 Inter- und Transdisziplinarität

 Forschung im Anwendungskontext

 Strukturbildung (Lern- und Forschungsfabrik, Akademie für

Mitbestimmung)
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 Im Betrieb und der Arbeitswelt herrschen eingeschränkte demokratische 

Rechte.

 Zivile und politische Freiheits- und Herrschaftsrechte, die Menschen außerhalb 

der Arbeitswelt erlangt haben, müssen im Betrieb als soziale Freiheitsrechte 

immer wieder erstritten werden.

 Betriebliche und Unternehmensmitbestimmung sowie Modelle der Beteiligung 

am Arbeitsplatz wirken diesem Autoritarismus entgegen.

 Gewerkschaften und Betriebsräte haben in Deutschland aus historischer und 

internationaler Perspektive große Errungenschaften vorzuweisen.

 Die soziale Demokratie gerät unter den krisenhaften Rahmenbedingungen einer 

sozial-ökologischen Transformation massiv unter Druck.

EINLEITENDE THESEN
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 Axel Honneths „Der arbeitende Souverän“ (2023) förderte eine breit diskutierte 

Renaissance der Debatte über die Bedeutung von Arbeitsdemokratie, ohne 

Thematisierung der Rolle von Interessenvertretungen (Müller-Jentsch).

 These lautet, dass es zu den größten Mängeln der Demokratietheorien gehört, 

auszublenden, dass die Mehrheit der Gesellschaftsmitglieder in erster Linie 

arbeitende Subjekte sind.

 Die Ausgestaltung und die Aushandlung der Betriebsdemokratie spielen eine 

zentrale Rolle für die Bestandssicherung eines demokratischen Gemeinwesens.

 Die Teilnahme an der demokratischen Willensbildung ist an die Voraussetzung 

gebunden, inwieweit Erwerbstätige über ausreichende Handlungsressourcen 

verfügen, an der Gestaltung ihrer Arbeitsbedingungen partizipieren zu können.

ARBEIT UND DEMOKRATIE - „CONTESTED TERRAIN“
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 Der soziale Kontext der Erwerbsarbeit stellt den zentralen demokratischen 

Erfahrungsraum (Reichwein 1965)

 Die Erwerbsarbeit und der Betrieb bieten für die Beschäftigten und ihre 

Interessenvertretungen grundsätzliche Möglichkeiten demokratische 

Kompetenzen der Kooperation, der Konfliktbewältigung und der Solidarität zu 

erlernen.

 Der Arbeitsplatz und der Betrieb sind soziale Orte, an dem demokratische 

Prinzipien zwischen Menschen unterschiedlicher Interessen, sozialer Herkunft und 

Machtressourcen erstritten werden (primäre und sekundäre).

 Die alltäglichen Erfahrungen der Beschäftigten mit Demokratie im Betrieb können 

die Entwicklung der politischen Demokratie fördern oder eben auch untergraben. 

ARBEIT UND DEMOKRATIE - „CONTESTED TERRAIN“
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EROSION - TARIFBINDUNG

Quelle: Hohendanner/Kohaut, 2024, S. 290.
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EROSION – VERBREITUNG VON BETRIEBSRÄTEN

Quelle: Hohendanner/Kohaut, 2024, S. 292.
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EROSION – BETRIEBLICHE MITBESTIMMUNG

Quelle: Hohendanner/Kohaut, 2024, S. 293.



10

EROSION: TARIFBINDUNG UND BETRIEBSRÄTE

Quelle: Hohendanner/Kohaut, 2024, S. 294.
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 Plattformarbeit: durch digitale Technologien ermöglichte Form mehrheitlich 

selbstständiger Erwerbsarbeit

 EU-weit 2021 schätzungsweise 28 Millionen Plattformarbeitende mit 

erwartetem Anstieg auf 45 Million in 2025

 In Deutschland 2020 schätzungsweise 5,7% der Bevölkerung im 

erwerbsfähigen Alter; aber: unterschiedliche Schätzungen zu Umfang und 

Intensität von Plattformarbeit

 Konsens: dynamisches Wachstum, häufig Nebenverdienst im Rahmen 

hybrider Erwerbsarrangements

 https://difis.org/blog/?blog=134

ERSCHÖPFUNG - PLATTFORMARBEIT

https://difis.org/blog/?blog=134
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 Organisational: Temporäre Transaktionen statt langfristiger, arbeitsvertraglicher 

Bindung & neue Formen algorithmischer Arbeitskontrolle

 zeitlich: verstärkte Entstandardisierung von Arbeitszeiten und volatile 

Selbstständigkeiten im Plattformarbeitsmarkt

 räumlich: Entbetrieblichung sowie Herausbildung eines transnationalen digitalen 

Arbeitsmarktes mit unklaren regulatorischen Zuständigkeiten

 Individualisierung von Arbeitsregulierung und sozialer Sicherung

 Einladung zur Abschlussveranstaltung am 15. 11. 2024:

https://www.rubigm.ruhr-uni-bochum.de/rubigm/aktuelles/akt00131.html.de

ERSCHÖPFUNG - PLATTFORMARBEIT

https://www.rubigm.ruhr-uni-bochum.de/rubigm/aktuelles/akt00131.html.de
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AKTUELLE BR-BEFRAGUNG 2024 (HBS)

N = 4400
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HERAUSFORDERUNGEN BR-ARBEIT 2024 (HBS)

N = 4400
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QUALIFIZIERUNGSBEDARFE BR 2024 (HBS)

N = 4400
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REGIONALES TRANSFORMATIONSNETZWERK MARK 51.7 

Netzwerk 2014 - 2024:

Ruhr-Universität Bochum
• Lern- und Forschungsfabrik des LPS

• RUB – Makerspace

• ZESS – Forschungszentrum für das 

Engineering Smarter Produkt-Service 

Systeme

• World-Factory Start-up Center

Hochschule Bochum
• Geothermiezentrum

Stadt Bochum Wirtschaftsförderung

IG Metall

Metall NRW

Volkswagen Infotainment

Bosch Tochter ETAS

Max Planck Institute for Security
Quelle: https://news.rub.de/transfer/2024-10-14-mark-51deg7-ein-motor-fuer-den-strukturwandel

https://news.rub.de/transfer/2024-10-14-mark-51deg7-ein-motor-fuer-den-strukturwandel
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REGIONALES TRANSFORMATIONSNETZWERK MARK 51.7 

http://rubigm.ruhr-uni-bochum.de/forschung/2018-06-27_Lernfabriken-Industrie 4.0_finale Version-1.pdf
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KOMPETENZZENTRUM HUMAINE 

Quelle: www.humaine.info
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Konzept MITBESTIMMUNGSDIALOGE
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 Demokratie im Betrieb ist die entscheidende Transformationsressource

 Sozial - ökologische Transformation wird politisch scheitern, wenn sie nicht 

demokratisch gestaltet wird: Prävention von Absturz- und Abstiegsängsten 

 Gewerkschaften und Betriebsrät:innen stehen vor den Herausforderungen von Erosion 

und Erschöpfung: Gefahr einer Schwächung von Demokratiepolitik im Betrieb

 Unterstützung von regionalen Transformationsnetzwerken zur Stärkung des 

Zusammenhanges von betrieblichen mit regional- und strukturpolitischen Initiativen

 Pro-aktive Gestaltung der KI-Einführung in den Betrieben durch das Erfahrungswissen 

der Beschäftigten und Interessenvertretungen: Stärkung der Betriebsdemokratie

FAZIT UND AUSBLICK
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